
W
ie

 d
u

 d
ie

se
 

L
E

R
N

-Z
E

IT
 b

e
n

u
tzt:

D
eine L

E
R

N
-Z

E
IT

 ist ein w
ich

tig
es D

o
ku

m
en

t
und gleichzeitig eine w

ertvo
lle H

ilfe für dich.

D
as H

eft hilft, dir den Z
eitp

lan
 der S

chule, w
ich-

tige D
aten

 im
 S

chuljahr, deinen S
tu

n
d

en
p

lan
,

deine A
u

fg
ab

en
 und vieles andere m

ehr zu m
erken.

E
s enthält V

o
rd

ru
cke für E

n
tsch

u
ld

ig
u

n
g

en
 und M

itteilu
n

g
en

.

A
m

 A
n

fan
g

 trägst du bitte ein:

- deinen N
am

en
, etc. und die w

ichtigen T
erm

in
e im

 S
chuljahr;

- deinen S
tu

n
d

en
p

lan
 (m

it B
leistift für spätere Ä

nderungen!).

Lies und unterschreib die A
n

ti-M
o

b
b

in
g

 R
eg

eln
.

Jede W
o

ch
e trägst d

u
 bitte ein:

- das D
atu

m
, an dem

 die W
oche anfängt;

- deinen A
rb

eitsp
lan

 m
it den A

u
fg

ab
en

, die du dir 
   vorgenom

m
en hast (w

enn sie erledigt sind, hake √ sie ab!);

- T
ests &

 K
lassen

arb
eiten

, für die du üben m
usst;

- das B
u

ch
, das du gerade liest;

- w
ie du deine S

ch
u

lw
o

ch
e beurteilst.

Z
eig

e die L
E

R
N

-Z
E

IT
 am

 E
nde der W

oche deiner/m
 K

lassen
-

leh
rerIn

 und deinen E
ltern

 und lasse das W
ochenblatt von ihnen 

ansehen und  ab
zeich

n
en

.

D
esign: Joachim

 Kothe, Brem
en

W
ilh

elm
-K

aisen
-S

ch
u

le
Valckenburghstr. 1-3, 28201 Brem

en, Tel. 0421-361-59330, 
Fax -59333, M

ail: 436@
bildung.brem

en.de

L
E

R
N

 -
 

Z
E

IT

D
ieses Lerntagebuch ist ein wichtiges

schulisches D
okum

ent und wird regelm
äßig

von deinen Eltern und Lehrkräften
angesehen.

Bitte führe es sorgfältig und habe es
im

m
er in deiner Schultasche.

(Eine ausführliche „G
ebrauchsanleitung“ 

findest du auf der R
ückseite!)

w
w

w
.w

ilh
elm

-kaisen
-sch

u
le.d

e

D
ein ständiger Begleiter
durch das Schuljahr

W
ilhelm

 Kaisen, 
Brem

er Bürgerm
eister 1945 - 1965



F
E

H
L

E
N

 IN
 D

E
R

 S
C

H
U

L
E

W
enn du w

egen K
rankheit oder aus anderen G

ründen in der S
chule gefehlt hast,

m
usst du b

ei d
er R

ü
ckkeh

r zu
m

 U
n

terrich
t  - und nicht erst eine W

oche spä-
ter!! - ein

e sch
riftlich

e M
itteilu

n
g

 d
ein

er E
ltern

 vorlegen, aus der die D
auer der

versäum
ten U

nterrichtszeit (m
it D

atum
sangaben) und die G

ründe hervorgehen. 

B
ei län

g
erem

 F
eh

len
 m

üssen deine E
ltern auß

erdem
 spätestens am

 vierten
F

eh
ltag

 d
ie S

ch
u

le telefo
n

isch
 o

d
er sch

riftlich
 unter A

ngabe von G
ründen

und der voraussichtlichen D
auer des F

ehlens b
en

ach
rich

tig
en

. 

E
in

e sch
riftlich

e E
n

tsch
u

ld
ig

u
n

g
 so

llte d
ah

er en
th

alten
:

• d
ein

en
 vo

llen
 N

am
en

• d
en

 G
ru

n
d

 fü
r d

ein
 F

eh
len

  

• d
en

 T
ag

 b
zw

. Z
eitrau

m
 d

es F
eh

len
s

• d
as D

atu
m

 d
er A

u
sstellu

n
g

 d
er E

n
tsch

u
ld

ig
u

n
g

• d
ie U

n
tersch

rift ein
es/r E

rzieh
u

n
g

sb
erech

tig
ten

D
ie S

chule kann b
ei n

ich
t au

sreich
en

d
 ersch

ein
en

d
er B

eg
rü

n
d

u
n

g
 zusätzlich

eine ärztlich
e B

esch
ein

ig
u

n
g

 über deinen G
esundheitszustand verlangen. 

D
as V

orlegen einer B
esch

ein
ig

u
n

g
 ü

b
er ein

en
 A

rztb
esu

ch
 allein, d.h. ohne

begründendes S
chreiben durch deine E

ltern, gilt nicht autom
atisch als E

ntschul-
digung gegenüber der S

chule, zum
al A

rztb
esu

ch
e n

u
r in

 A
u

sn
ah

m
efällen

 am
V

o
rm

ittag
 stattfinden sollen. 

S
olltest du am

 S
p

o
rt-/S

ch
w

im
m

u
n

terrich
t nicht teilnehm

en, so sollte - m
öglichst

vor der jew
eiligen S

tunde - dem
 F

achlehrer eine E
ntschuldigung dafür vorgelegt

w
erden. D

ie N
ichtteilnahm

e am
 S

port befreit nicht von der A
nw

esenheitspflicht
w

ährend dieser U
nterrichtsstunden. B

ei B
efreiung für m

ehr als 3 S
tunden ist die

V
orlage eines ärztlichen A

ttests em
pfehlensw

ert.

B
itte b

each
te: A

uch w
enn du dich w

egen K
ran

kh
eit im

 L
au

fe d
es V

o
rm

ittag
s

von einer Lehrkraft nach H
ause entlassen lässt, m

usst du am
 nächsten T

ag dafür
eine E

ntschuldigung vorlegen.

Entschuldigung
für m

ein Kind:
H

ierm
it …

Stunde

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Montag Dienstag

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______ Raum _______

Mittwoch Donnerstag

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Freitag

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______ Raum _______

Raum _______

Raum _______

Raum _______

Stundenplan



S
c

h
u

lja
h

r ____ / ____

N
a

m
e

: ___________________________  K
la

sse
: ______

K
la

sse
n

le
h

re
rIn

: ________________________________

K
la

sse
n

ra
u

m
: ________

W
ic

h
tig

e
 D

a
te

n
:

H
erbstferien: 

_____ - _____ S
chulbeginn: _____,  _____ U

hr

W
eihnachtsferien: _____ - _____ S

chulbeginn: _____,  _____ U
hr

Z
eugnisfrei (F

ebr.):
_____ - _____ S

chulbeginn: _____,  _____ U
hr

O
sterferien: 

_____ - _____ S
chulbeginn: _____,  _____ U

hr

S
om

m
erferien: 

_____ - _____ S
chulbeginn: _____,  _____ U

hr

P
rojektw

oche:
_____ - _____ B

eginn: _____,  _____ U
hr

K
lassenfahrt: 

_____ - _____ T
reffen: _____,  _____ U

hr

S
portfahrt:

_____ - _____ T
reffen: _____,  _____ U

hr

P
raktikum

:
_____ - _____ B

eginn: _____,  _____ U
hr

S
chülersprechtag: _____, _____  von _____ bis _____ U

hr

E
lternsprechtage: 

_____ / _____ und _____ / _____

1. E
lternabend: 

_____, _____ B
eginn: _____ U

hr

2. E
lternabend: 

_____, _____ B
eginn: _____ U

hr

S
onstiges:

21
22

M
ärz

M
ärz

Muster / Kopiervorlage (bitte nicht im Buch ausfüllen!!!)

An Wilhelm-Kaisen-Schule / ________________________________________

Frau / Herrn _________________________

Entschuldigung
Hiermit bitte ich Sie, das Fehlen meines Kindes __________________________________

❐ am / vom __________  bis _________ zu entschuldigen.

❐ in der ______________________ Stunde am _____________ zu entschuldigen.

Begründung:

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Bremen, den _____________________  Unterschrift: ______________________________

❐ Anlage: Bescheinigung / Attest etc.



L
e

rn
tip

p
s fü

r zu
 H

a
u

se
:

• Entscheide dich, w
ann du die H

ausaufgaben m
achen w

illst:

- gleich nach der Schule / nach dem
 M

ittagessen

- nach einer R
uhe- oder Spielpause am

 N
achm

ittag

- am
 frühen A

bend

• Suche dir einen ruhigen, sauberen A
rbeitsplatz. Am

 besten ist der Schreibtisch im
 ei-

genen Zim
m

er, aber auch der Küchentisch tut es, w
enn du nicht durch Fernseher,

R
adio, G

eschw
ister oder H

austiere gestört w
irst.

• Lerne in kleinen Portionen, vor allem
, w

enn es dir schw
er fällt. W

enn du die Aufgabe
nicht lösen kannst, m

ach eine Pause oder arbeite für ein anderes Fach, bevor du neu
überlegst.

• W
enn du R

echtschreibung üben m
usst, tu das, indem

 du m
öglichst täglich einen

kurzen  Abschreib-Text in den C
om

puter tippst. D
er C

om
puter zeigt dir sofort an, w

enn
ein Fehler auftaucht und du kannst dich verbessern.

• Vokabeln lässt du dir am
 besten abhören oder du fragst dich selbst ab m

it H
ilfe von Kar-

teikarten, einer C
om

puterdatei oder einem
 speziellen Vokabelprogram

m
 (Tipps dazu auf

der Schul-H
om

epage!)

• Packe deine Schultasche m
it allen H

eften, Büchern und Arbeitsm
aterialien für den

folgenden Tag spätestens am
 A

bend zuvor. 

• D
u hast keine H

ausaufgaben? W
iederhole doch m

al die unregelm
äßigen Verben in der

Frem
dsprache, das 1x1 in M

athe oder, oder, oder …

• D
u hast Problem

e m
it den H

ausaufgaben? D
ie Schule bietet m

öglicherw
eise eine

H
ausaufgabenhilfe an. Erkundige dich bei deiner/m

 KlassenlehrerIn.

T
ip

p
s fü

r d
ie

 K
la

sse
n

a
rb

e
it:

• Lies dir zunächst alle A
ufgaben der Arbeit gründlich durch. 

• W
enn es keine vorgeschriebene R

eihenfolge gibt, löse die einfachen A
ufgaben zuerst.

D
as gibt dir m

ehr Sicherheit und Selbstvertrauen. 

• D
ie Aufgabe, die dir am

 schw
ersten erscheint, kom

m
t zuletzt dran. D

ann hast du aus-
reichend Zeit zu überlegen, ohne dass dich die anderen Aufgaben noch belasten.

• W
enn du am

 Ende Zeit hast, lies dir alle Lösungen noch einm
al durch, vor allem

 auf
Schreib- und Flüchtigkeitsfehler.

M
e

in
e

 N
o

te
n

Z
1

2
3

4
5

Z
6

7
8

9
10

Z

D
eutsch

Jul
Feb

Jul

Englisch
M

athe
Französisch
Spanisch
G

eschichte
Erdkunde
G

em
einschaftsk.

N
W

Physik
C

hem
ie

Biologie
Arbeitslehre
- Text. G

estalten
- W

erken
- H

ausw
irtschaft

Kunst
M

usik
Sport
W

ahlpflicht

A
rb

e
its- u

n
d

 S
o

zia
lve

rh
a

lte
n

  - S
elbsteinschätzung

K
ateg

o
rie

p
o

sitive E
ig

en
sch

aften
O

kt
Jan

A
pr

Ju
l

Z
uverlässigkeit

S
orgfalt

bin pünktlich, habe H
a + M

aterial. dabei, term
ingerecht

bin pfleglich U
m

g. m
it D

ingen, Arb.-Ergebnisse, O
rdnung

Leistungs-/ Lernbereitschaft

S
elbständigkeit

K
ooperationsfähigkeit

S
oziales V

erhalten

arbeite m
it, ausdauernd, konzentriert, strenge m

ich an

bei Selbsteinschätzung, Aufgaben, Kontrolle der Ergeb.

bin zielgerichtet im
 Team

, verantw
ortlich, höre zu

respektiere andere, setze m
ich ein, beachte R

egeln,

E
inhalten der S

chulordnung

S
tu

fen
 d

er
B

eu
rteilu

n
g

:

bin konstruktiv, hilfsbereit

+
+

  besond. A
nerkennung   /  +

  erfülle E
rw

artung

o
 erfülle E

rw
artung nicht im

m
er / - erfülle E

rw
artung nicht



G
u

t g
efü

h
rte H

efte h
elfen

 b
eim

 L
ern

en
:

T
ip

p
s: H

e
ftfü

h
ru

n
g

D
ein

 H
eft ist g

u
t g

efü
h

rt u
n

d
 in

 O
rd

n
u

n
g

,
w

en
n

 …

…
 dein N

am
e, d

as F
ach

 u
n

d
 d

ie K
lasse deutlich 

     lesbar auf dem
 H

eft stehen
❐

…
 du sau

b
er u

n
d

 d
eu

tlich
 geschrieben hast

❐

…
 du zum

 E
in

rah
m

en
 und U

n
terstreich

en
 und 

     (seltenes) D
u

rch
streich

en
 ein L

in
eal benutzt hast

❐

…
 du jede S

eite m
ö

g
lich

st vo
ll schreibst

❐

…
 du m

ö
g

lich
st feh

lerfrei (aus dem
 B

uch oder von der T
afel 

     ab) geschrieben hast.
❐

…
 du das D

atu
m

, die S
eiten

zah
l und die 

     A
u

fg
ab

en
n

u
m

m
er über die A

ufgabe geschrieben hast
❐

…
 du im

m
er einen R

an
d

 von ca. 3 cm
 eingehalten hast.

❐

…
 du m

öglichst nur in ein
er F

arb
e und m

it ein
em

 S
tift-T

yp
 

    (F
üller, K

ugelschreiber etc.) geschrieben hast  
    (A

u
sn

ah
m

en
: B

ilder, U
nterstreichungen, M

arkieren)
❐

…
 alle S

eiten
 vorhanden und nicht verknickt oder 

    eingerissen sind
❐

❐
 D

u könntest alles ankreuzen: A
n deiner H

eftführung ist nichts zu
beanstanden. * *  * *  *

❐
 D

u könntest m
eh

r als d
ie H

älfte ankreuzen: D
u bist auf dem

 be-
sten W

ege zu einem
 gut geführten H

eft * *  *

❐
 D

u könntest w
en

ig
er als d

ie H
älfte ankreuzen: D

u m
usst dir in

Z
ukunft m

ehr M
ühe m

it deiner H
eftführung geben. *

H
a. zum

  9.1.
S. 28  N

r 5
_________
_________
_________

_________
_________
_________
_________
_________

H
in

w
e

ise
 zu

m

»
A

rb
e

itsve
rh

a
lte

n
«

 u
n

d
 »

S
o

zia
lve

rh
a

lte
n

«
Im

 Zeugnis w
erden nicht nur deine Leistungen, sondern auch das Arbeits- und das Sozialverhalten

beurteilt.

W
as bedeutet »A

rbeitsverhalten«?

• Beteiligst du dich aktiv am
 U

nterricht oder lässt du den U
nterricht m

ehr über dich ergehen oder
störst du sogar den U

nterricht? 
• Passt du im

 U
nterricht auf oder m

usst du vom
 Lehrer im

m
er m

al w
ieder zum

 Aufpassen erm
ahnt

w
erden? 

• Erledigst du deine H
ausaufgaben regelm

äßig und ordentlich oder nur m
anchm

al und nachlässig?
• Sind deine H

efte und M
appen sauber und ordentlich geführt oder hast du vielleicht gar keine M

ap-
pen?

• Bringst du die für den U
nterricht nötigen Sachen w

ie Füller, Stifte, G
eo-D

reieck, Taschenrechner,
W

erkm
aterial usw

. in die Schule m
it oder m

usst du sie dir von M
itschülern ausleihen?

• Kom
m

st du pünktlich zum
 U

nterricht oder rauchst du lieber vorher noch eine Zigarette? 

W
as bedeutet »Sozialverhalten«? 

• W
ie ist dein U

m
gangston m

it M
itschülern, Lehrern und anderen Erw

achsenen? „H
ey Alte(r), …

“
oder etw

as freundlicher?
• Benutzt du gerne unerw

ünschte Kraftausdrücke?
• H

ältst du dich an die Schulordnung, z.B. im
 H

inblick auf R
auchen, Spucken, Verlassen des

Schulhofes?
• Küm

m
erst du dich aktiv darum

, dass in der Klasse bestim
m

te D
inge geregelt w

erden (D
ienste

organisieren, G
eld einsam

m
eln, Aufräum

en usw
.) oder lässt du das lieber andere m

achen oder
störst du sogar andere dabei?

• Erledigst du Aufgaben für die G
em

einschaft, z.B. Aufräum
en oder R

einigen, w
enn m

an dich darum
bittet oder suchst du lieber nach einer Ausrede nach dem

 M
otto „Ich w

ar das aber doch gar nicht!“? 
• H

ilfst du M
itschülern beim

 Lösen von Aufgaben oder störst du sie dabei oder m
achst du dich

darüber lustig, w
enn andere m

ehr oder w
eniger können als du? 

• G
ehst du m

it den dir von der Schule überlassenen D
ingen (Büchern, M

öbeln, technische G
eräten)

so um
 w

ie du es - hoffentlich - m
it deinen eigenen tust oder ist es dir egal, w

enn du am
 Ende des

Schuljahres z.B. das D
eutschbuch deinem

 N
achfolger nur noch als „fliegende Blätter“ überlässt?

D
ie B

eurteilungen w
erden nicht m

it den üblichen Schulnoten vorgenom
m

en, sondern m
it

diesen Form
ulierungen: 

• „verdient besondere A
nerkennung“ • „erfüllt die Erw

artungen“
• „erfüllt die Erw

artungen nicht im
m

er“ • „erfüllt die Erw
artungen nicht“ 

D
ie erste Bem

erkung „verdient besondere A
nerkennung“ stellt ein besonderes Lob dar.  D

ie
zw

eite Bem
erkung „erfüllt die Erw

artungen“ enthält kein Lob und keinen Tadel. 
D

ie dritte Stufe „erfüllt die Erw
artungen nicht im

m
er“ kann zur Verdeutlichung ergänzt w

erden.
Auch w

enn die Beurteilung in einzelnen Fächern stark abw
eicht, kann dies erläuternd verm

erkt
w

erden.
D

ie vierte Bem
erkung „erfüllt die Erw

artungen nicht“ solltest du unbedingt verm
eiden!!



T
ip

p
s fü

r e
in

e
n

 g
e

lu
n

g
e

n
e

n
 R

e
d

e
-A

u
ftritt

V
o

rb
ereitu

n
g

:

• Sam
m

le Inform
ationen aus deinen Lehrbüchern, aus Lexika, in der Biblio-

thek oder im
 Internet. G

ib in deinem
 R

eferat diese Q
uellen deiner Inform

a-
tionen auch an!

• W
enn das Them

a zu um
fangreich ist, entscheide dich - nach R

ücksprache
m

it deinem
 Lehrer - für eine oder w

enige konkrete Einzelfrage(n).

• Ü
berprüfe, ordne und gliedere deine gesam

m
elten Inform

ationen und M
a-

terialien für deinen R
edetext.

• Schreibe das, w
as du den anderen vortragen m

öchtest, m
öglichst nicht (nur) als zusam

m
enhän-

genden Text , sondern in groß geschriebenen Stichw
örtern auf, denn du sollst nicht angestrengt

vorlesen, sondern m
öglichst locker und in deinen eigenen W

orten vortragen. 

• W
enn du aus einer Q

uelle w
örtlich zitierst, kennzeichne das Zitat als solches.

• Ü
berlege dir, w

as du an die Tafel bzw
. auf ein Flipchart (Tafel m

it Papierbögen) schreiben m
öch-

test. Erstelle außerdem
 großform

atiges B
ildm

aterial und G
rafiken zur U

nterstützung, z.B. auf
O

verhead-Folie oder m
it dem

 C
om

puter (Präsentationsprogram
m

).

• W
enn du eine C

om
puter-Präsentation planst, verm

eide überflüssige G
im

m
icks, die die Zuhörer

von deinem
 Vortrag ablenken.

• Ü
be deinen Vortrag m

ehrm
als laut vor unbeteiligten Zuhörern, die über das Them

a m
öglichst nicht

viel w
issen. Ihre Kritik hilft dir, dein R

eferat zu verbessern.

V
o

rtrag
/P

räsen
tatio

n
:

• N
enne das Them

a deines Vortrags und schreibe es auch an die Tafel bzw
. präsentiere es auf Folie

oder m
it dem

 C
om

puter.

• Sprich m
öglichst frei und schaue deine Zuhörer an. Es ist besser, frei und m

it Blickkontakt zu
sprechen, als fertig form

ulierte Sätze abzulesen und über die Köpfe der H
örer hinw

egzusprechen.

• B
edenke: D

eine Zuhörer w
issen oft (fast) nichts über dein spezielles Them

a und sind oft auch
nicht überm

äßig daran interessiert. D
eshalb …

• Sprich laut, langsam
 und deutlich, besonders auch bei Vorträgen in einer Frem

dsprache.

• Erkläre schw
ierige und w

ichtige G
edanken m

ehrm
als m

it anderen W
orten und erläutere sie an

B
eispielen und / oder m

it H
ilfe von B

ildern und G
rafiken. 

• Benutze zur Veranschaulichung die Tafel, ein Flipchart  oder eine O
verhead Folie bzw

. den
C

om
puter, dam

it die H
örer dein R

eferat m
it verschiedenen Sinnen aufnehm

en können.

• Lies nicht nur ab, w
as auf der Folie (O

H
P oder C

om
puter) erscheint, sondern gib m

ündlich
w

eiterführende Inform
ationen.

• Verteile ggf. ein H
andout, d.h. ein Blatt m

it Leitfragen, zusam
m

enfassenden Inform
ationen,

Buchhinw
eisen und / oder W

ebadressen zum
 M

itlesen und / oder zum
 späteren N

achlesen.

• Erlaube Zw
ischenfragen und N

achfragen am
 Ende des Vortrags.

R
eferat 

&
Präsentation

M
ite

in
a

n
d

e
r g

e
g

e
n

 M
o

b
b

in
g

!
M

o
b

b
in

g
 ist ein

 V
erh

alten
, d

as an
d

ere M
itsch

ü
ler än

g
stig

t o
d

er
verletzt; es h

at kein
en

 R
au

m
 in

 u
n

serer S
ch

u
le!

Jeder hat das R
ech

t, sich in der S
ch

u
le und auf dem

 S
ch

u
lw

eg
 sich

er zu
 fü

h
len

!

D
u solltest nicht unter B

esch
im

p
fu

n
g

en
 leiden!

D
u solltest nicht unter kö

rp
erlich

er G
ew

alt leiden!

D
u solltest nicht unter rassistisch

en
 o

d
er sexistisch

en
 

B
em

erku
n

g
en

 o
d

er A
n

g
riffen

 leiden!

D
ein E

ig
en

tu
m

 gehört dir allein! N
iem

and sonst hat das R
echt deine S

achen 
o

h
n

e d
ein

e Z
u

stim
m

u
n

g
 anzufassen!

In
 K

ü
rze: D

u
 so

lltest n
ich

t leid
en

 m
ü

ssen
 u

n
ter T

aten
 o

d
er

Ä
u

ß
eru

n
g

en
 an

d
erer!

W
ir alle - S

ch
ü

ler u
n

d
 L

eh
rer - m

ü
ssen

 sich
erstellen

, d
ass

M
o

b
b

in
g

 kein
en

 P
latz in

 u
n

serer S
ch

u
le h

at.

W
ir kö

n
n

en
 d

ie B
ed

in
g

u
n

g
en

 fü
r ein

e  
M

o
b

b
in

g
-freie S

ch
u

le sch
affen

, in
d

em
 w

ir…

…
 R

esp
ekt für einander zeigen!

…
 fair m

iteinander um
gehen!

…
 M

obbing b
each

ten
 und dagegen p

ro
testieren

…
 Lehrern oder anderen E

rw
achsenen b

erich
ten

, w
enn es w

ied
erh

o
lt passiert!

…
 B

esch
im

p
fu

n
g

en
 ernst nehm

en, es ist M
o

b
b

in
g

!

…
 ag

g
ressive o

d
er b

eleid
ig

en
d

e U
m

g
an

g
ssp

rach
e verm

eiden; 
sie bildet oft die G

rundlage für M
obbing.

Ic
h

 sa
g

e
 N

E
IN

 zu
 M

o
b

b
in

g
!!!

U
n

tersch
rift: __________________________



M
itte

ilu
n

g
 

❐
 an die E

ltern  ❐
 an die S

chule z.H
d. ______________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

M
itte

ilu
n

g
 

❐
 an die E

ltern  ❐
 an die S

chule z.H
d. ______________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

M
itte

ilu
n

g
 

❐
 an die E

ltern  ❐
 an die S

chule z.H
d. ______________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

R
E

G
E

L
N F

Ü
R U

N
S

E
R

E K
L

A
S

S
E:

1
) Ic

h
 b

e
fo

lg
e

 d
ie

 A
n

w
e

isu
n

g
e

n
 m

e
in

e
r 

L
e

h
re

rin
n

e
n

 u
n

d
 L

e
h

re
r.

2
) Ic

h
 h

ö
re

 zu
, w

e
n

n
 a

n
d

e
re

 sp
re

c
h

e
n

.

3
) Ic

h
 m

e
ld

e
 m

ic
h

 u
n

d
 w

a
rte

, b
is ic

h
 

a
u

fg
e

ru
fe

n
 w

e
rd

e
.

4
) Ic

h
 p

a
sse

 im
 U

n
te

rric
h

t a
u

f u
n

d
 

b
e

te
ilig

e
 m

ic
h

.

5
) Ic

h
 la

sse
 a

n
d

e
re

 K
in

d
e

r in
 R

u
h

e
 

a
rb

e
ite

n
.

6
) Ic

h
 b

rin
g

e
 m

e
in

 A
rb

e
itsm

a
te

ria
l m

it.

7
) N

u
r in

 d
e

r P
a

u
se

 e
sse

 u
n

d
 trin

ke
 ic

h
 

u
n

d
 ka

u
e

 K
a

u
g

u
m

m
i.

D
ie

»
In

se
l«

:
  

W
enn du diese R

egeln w
iederholt verletzt,

kannst du dich nach A
ufforderung durch die Lehrkraft

entscheiden, ob du w
eiter - ohne S

törung - am
 U

nter-
richt teilnehm

en w
illst oder ob du die »Insel« besuchen

m
öchtest, w

o du m
it unseren S

ozialpädagogen spre-
chen kannst. S

ie w
erden dir helfen, dich w

ieder
in die K

lassen- und Lerngem
einschaft 

einzufügen.  1
 1

 1



W
oche ab 

LehrerIn: A
rbeitsm

aterial war im
m

er / ❑
  ___ m

al nicht (vollständig) vorhanden.

Zeichen:

  Eltern:

U
nterschrift:

D
ieses B

uch lese ich gerade:

So w
ar m

eine W
oche:

M
ein Ziel habe ich ☺

 .
 /

 erreicht. K
om

m
entar: 

D
eutsch

erled.

❑
  Lernen für K

lassenarbeit / Test am
 _________________

zum
erled.

❑
  Lernen für K

lassenarbeit / Test  in _______________________ am
 ______________

A
rbeitsplan:

Englisch
erled.

❑
  Lernen für K

lassenarbeit / Test am
 _________________

M
athem

atik
erled.

❑
  Lernen für K

lassenarbeit / Test am
 _________________

M
ein Ziel: _______________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________

N
otizen: _________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________

A
ndere Fächer / Them

en / A
ufgaben
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